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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Al tha mer, An dre as - Vom Teu fel
Ein Pre dig An dree Al tha mers/ von dem Te üf fel/ was sein thun/ list und an ‐
schleg sein/ Und wie er al lain al les un glück in der welt an rich te.

Uber die wort Chris ti/ Jo han nis am vi ij.
Ir seyd vom va ter dem te üf fel/ und nach ewers va ters lust wölt jr thun/ der
sel big ist ein mör der von an fang/ und ist nicht be stan den in der war heyt/
dann die war heyt ist nicht in jm. Wenn er die lü gen re det/ so re det er von
sei nem ey gen/ dann er ist ein lüg ner/ und ein va ter der sel bi gen.

Weyl un ser lie ber Herr Je sus Chris tus in di sem ge gen wer ti gen Eu an ge lio/
Wie er sunst mer mals mel dung thut von dem Te üf fel/ und uns den sel bi gen
hie ab ma let/ was er sey/ und was sein thun und sei ne an schleg seyen/ Hab
ich mir für ge num men/ umb der wort Chris ti wil len von dem sel bi gen Te üf ‐
fel auch zu pre di gen/ da mit al le Chris ten leut/ nach dem sie disen bö sen
geyst er kant ha ben/ sich wis sen vor sei nen lis ten/ ge spens ten und an schle ‐
gen des ter ba ser zuhü ten.

Un ser Herr Chris tus gibt hie dem Te üf fel zwen na men und ti tel. Zum ers ten
haist er in ein mör der/ Zum an dern nen net er in ein lüg ner. Di se zwey wöl ‐
len wir be se hen/ wie sie bey dem Te üf fel seyen.
Zum ers ten spricht der Herr JE sus/ er sey ein mör der von an fang. Dar umb
so richt er al lent hal ben mör de rey/rau be rey/ auf frhur und todt schleg an/ dar ‐
auff steet sein lust/ das er vil men schen umb brin ge und er mör de/ und di ses
stü ck leins hat er sich ye und ye be flis sen.

Al so hat er zum ers ten den todt in die welt ge bracht/ und al les mensch lich
ge schlecht dem todt un ter worf fen und er mör det/ Dann Got hat den men ‐
schen un schul dig und un sterb lich ge macht/ wie auß den wor ten des Herrn
abzu ne men ist/ Wel chen tag jr von dem baum des er kant nuß guts und böß
wer det es sen/ so wer det jr des todts ster ben/ Im ers ten Buch Mo se. ii.
Gleich als sprech er/ Es sol sunst kain not ha ben/ jr wer det ewigk lich bey
dem le ben bley ben/ wenn jr nicht un ge hor sam wer det/ das jr von der ver ‐
pot ten frucht es set. Der te üf fel aber brachts mit sei nen lü gen zu we gen/ das
der mensch Got tes ge pot brach und uber trat/ und des todts schul dig wur de/
Ist al so der Sa than bald am an fang ein mör der des men schen im Pa ra diß
wor den/ und hat das mensch lich ge schlecht er mördt und in ia mer und not
ge bracht/ wie Mo ses im ers ten buch am ii. und iii. ca pi teln be schreybt. Dar ‐



umb auch Sa lo mon im Buch der weyß heyt spricht/ Das auß neyd des Te üf ‐
fels/ der todt in die welt sey kum men.

Al so hat er nach c mals den Cain er weckt/ wi der sei nen bru der Abel das er jn
er mör det/ Im ers ten buch Mo se am iiii. In der ers ten Epis tel Jo han nis, iii.
Al so hat er auch den Corach/ Da than und Aby ram zur auf frur wi der Mo sen
und Aa ron er weckt/ wel che dar nach das erdtrich le ben dig ver schlan de/ Im
vier den buch Mo se am xvi. An wel cher auf frur und ver der ben/ der Te üf fel
schul dig war.
So hat er auch vil mord und todt schleg in der wüs ten an ge rich tet mit dem
gul den kalb/ Im an dern buch Mo se am .xx xii. fie len auff den sel bi gen tag
drey tau sent man/ mit dem un ge hor sam/ Im vier den Buch mo se .xi. do das
feur die aus sers ten le ger ver ze ret/ mit dem fe ü rin schlan gen/ das ein groß
volck in Is ra el start/ Im vier den Buch Mo se am .xxi. Mit den Moa bi ti schen
töch tern/ do sie durch an re gung der Te üf fels sich mit jn ver mi sche ten/ Im
vier den Buch Mo se .25. das jr vier und zweit zig tau sent umb ka men. Wie vil
men schen hat er er mör det/ umb der sündt wil len die zu Gi bea in Ben Ja min
ge schach: Im Buch der Rich ter am .xix. und .xx. cap. Was er für mordt un ‐
ter den Rich tern und Kö ni gen Is ra el hab ge stiff tet/ wer lang zu er ze len.

Er hat aber nicht al lain die frum men er mördt/ sun der auch die bö sen/ und
de ren vil tau sent mer/ dann der frum men/ dann all sein da tum steet jm auff
ver der ben/ mör den/ und blut ver gies sen. Er hat vil frum mer Pro phe ten und
hey li ger leut er mör det. Die Je sabel bracht er da hin/ das sie den frum men
hey li gen man Na both ließ ver stai ni gen/ In drit ten Buch der Kö nig am .xxi.
cap. Er be we get der glei chen den Kö nig Jo as/ das er den frum men Pro phe ‐
ten Za cha ria/ den sun Jo ia da/ ließ stai ni gen und er mor den. In der an dern
Epis tel zun Co rin thern am .xiiii. Matt hei am .xxiii. Tho bie am .iii. hat der
Te üf fel/ As mo de us ge nant/ der Sa ra/ des Ra gue lis töch ter/ si ben men ner
nach ein an der er mör det.

Er hat sich nicht al lain an die men schen ge richt/ sun der an Got selbs/ an un ‐
sern Herrn Je sum Chris tum/ dem ist er so lang nach ge schli chen/ biß er die
Ju den da hin bracht/ das sie jn er mör det ha ben am Creutz/ mit dem al ler
schmeh lichs ten to de.
Er hat den Ju dam Is cha ri oth nicht al lain be ses sen/ und zu dem ver re ter
Chris ti ge macht/ sun der auch zum strick/ das er sich selbs er hen cket/ tri ben.



Im buch der ge schicht der Apo stel am .v. hat er ana niam und sein weyb Sa ‐
phy ram umb leyb und gut ge bracht/ wie vil er sunst men schen er mördt/ er ‐
tren ckt/ er hen ckt hab/ kan kein mensch er ze len/ man hö ret teg lich von
grew li chen tha ten/ die al le der Te üf fel hat zu ge richt/ da wer den et lich tau ‐
sent er schla gen/ da ge et ein schiff mit leut ten un ter auff dem meer/ da ver ‐
sin ckt ein landt/ ein Stat/ ein dorff/ da er sticht sich ei ner selbs/ da er hen ckt
sich ei ner/ da er tren ckt sich ei ner/ da felt ei ner den hals ab/ da thut ei ner im
selbs sunst den todt an. Di se mord al le rich tet der lai dig te üf fel an/ dann er
ist ein mör der/ und hat zur mör de rey lust/ und lie be/ Er ist uns feindt/ dar ‐
umb stelt er uns nach leyb und le ben/ Wir bedörf fen uns nichts an ders zu jm
ver se hen/ dann das er auf frur/ mör den/ und blut ver gies sen/ wo er kan und
mag/ wer de an rich ten/ so fer re im Got ver hengt. Al so spricht auch Sanct
Pe ter in der ers ten Epis tel am .v. ca pi tel/ Seyd nüch ter und wa chet/ dann
ewer wi der sa cher der te üf fel ge et umb her/ wie ein brül len der Lö we/ und
sucht wel chen er ver schlin de.

Zum ers ten spricht Sanct Pe ter/ das der te üf fel un ser wi der sa cher und feindt
sey/ und nicht un ser freundt und ge sel/ dar umb ver schö net er un ser nicht/
stel let uns nach leyb und le ben/ des sol len wir uns zu jm ver se hen/ und vor
jm hü ten.
Zum an dern spricht er/ das er auff un ser un glück und ver der ben wan del und
umb her gee/ hun ge rig sey wie ein löw/ und su che/ das er uns ver schlin de.
Nicht be gert er uns ein klei nen scha den zu zu fü gen/ und am gut ver let zen/
sun der das er uns gantz und gar ver schlin de/ an seel und leyb er mör de. Al so
wirdt er auch im buch Hi ob be schri ben das er im lan de umb her/ und hin
durch ge zo gen sey/ Hi ob am .i.i und .ii. auff der men schen scha den und ver ‐
der ben.

Er fey ret und schlafft noch nicht/ er zeucht noch umb/ ja er ge et rings umb
uns her/ und sucht wen er ver schlin de/ Er het te gern aber ein auf frhur/ das
er in un serm blut ba dete. O wol hat er yetzt ein Jar oder drey so nach ge ‐
sucht/ wol gern het er blut ver gies sen und mör de rey un ter uns an ge richt/ hat
ers nicht auch in di ser theu ren zeyt ge sucht/ so glaubt mir kain wort mer/ Er
het ger ne an ge richt/ das man die rei chen uber fal len het/ und jnen das ge ‐
trayd mit ge walt ge num men und auß beut tet/ Er ist ein bö ser mör de ri scher
schalt/ und si het nicht gern/ das es recht in der welt zu ge et/ Er wirfft gern
das un derst zu oberst/ und das oberst zu un derst. Es thut jm wee/ das es
noch so wol in der welt steet/ und so vil frids/ glücks und heyls ist/ Und



wenn im Got nicht we ret/ wie bald wurd ers al les un ter ein an der ge worf fen
ha ben.

Nicht er mördt er al lain die men schen/ sun der auch das vi he/ und ver derbt
dar zu al les was zu des men schen not turfft die net/ mit ha gel/ theu rung/ pe ‐
stil entz/ krieg/ ver re te rey/ auf frhur rc. Wie er dem frum men Hi ob sein kin ‐
der/ und all sein vi he er wür get/ und all sein hab und gut ver der bet.
Wie nun der Te üf fel ein mör der ist/ Al so sind auch al le sei ne gli der und kin ‐
der mör der/ wie Chris tus hie zu den Ju den sagt/ Ir wölt nach ewers va ters
lust thun/ Das ist/ jr wölt und sucht mich auch zu er mör den/ wie ewer va ter
des kin der/ gli der/ ver wand ten ir seyd/ ein mör der ist/ und nun nach mör de ‐
rey trach tet. Und am buch der Weyß heyt am ii. ca pi tel/ Durchs Te üf fels
neyd/ ist der todt in die welt kum men/ Und die seins teyls sind/ helf fen auch
dar zu/ Das ist/ sei ne ver wand ten gli der/ sind auch todt schle ger und mör der/
Wie auch Sanct Jo han nes sagt/ Wer sei nen bru der has set/ der ist ein mör der.
Des be schul digt Sanct Stef fan/ die Got lo sen Ju den auch Im buch der ge ‐
schicht der apo stel am .vii. ca pi tel/ wel chen Pro phe ten ha ben ewer ve ter
nicht ver fol get: und sie ge töd tet/ die zu vor ver kün di get ha ben die zu kunf ft
des ge rech ten/ wel ches jr nun ver re ter und mör der wor den seyd.

Weyl nun al le an schleg/ lust/ prac tick/ ge dan cken/ und für ne men des Te üf ‐
fels/ auff blut ver gies sen und mör de rey steet/ so nen net jn dar umb Chris tus
ein mör der/ auff das man jn er ken ne.

Zum an dern/ so heyßt jn Chris tus auch ei nen lüg ner/ dann das ist auch des
te üf fels kunst und handwerck ei ne/ das er leugt und trugt/ und der lü gen
auch ein va ter/ ur sprung/ an fen ger/ und ein meys ter ist. Dann vor dem te üf ‐
fel kain lü gen in der welt ge we sen ist/ Er hat die ers ten lü gen gethan/ und
die lü gen ge born/ und in die welt un ter die men schen bracht/ wie Mo ses
von jm schreibt/ im buch der ge schöpff am .iii. ca pi ten/ Das die schlang
zum men schen wi der Got ge lo gen und ge sagt/ Ir wer det mit nich ten ster ‐
ben/ dann Got waiß/ das/ auff wel chen tag jr von dem baum es sen wer det/
ew re au gen wa cker wer den/ und den göt tern gleich/ und guts und böß wis ‐
sen/ Mit di ser lü gen be trog der te üf fel den men schen/ und dar umb heißt jn
auch der Herr ei nen lüg ner.
Im drit ten buch der Kö nig am .xxii. be kent der Te üf fel selbs vor der Göt li ‐
chen Mai es tet/ das er ein lüg ner sey so er spricht/ Ich wil auß ge en und wil
ein fal scher lüg ner geyst sein in al ler sei ner (Ahabs) Pro phe ten mund/ Wie



sie dann all vier hun dert man lu gen/ das er der Ahab Kö nig Is ra el solt Ra ‐
moth die stat in Gi lead ge win nen/ und di se lü gen rich tet der Te üf fel zu.

Matt hei am .iiii. Braucht der lü gen hafft Sa tan/ der rech ten bu ben stück eins/
als er Chris tum un sern Herrn ver su chet/ und die hey li gen schrifft/ die er an ‐
zeucht/ fel schet/ zer reys set und zer tren net/ mit dem das er aus sen leßt/ was
wi der jn war.
Matt hei am .xiii. sagt der Herr/ das der böß feindt den sa men auß dem hert ‐
zen reys se/ das der mensch nit glau be und se lig wer de/ sun der in der lü gen
bes tee und ver der be/ Das ist auch sei ner tück ei ne.

Am sel ben ort sagt auch Chris tus/ das der Sa tan das un kraut/ un ter den gu ‐
ten sa men hab ge seet/ das ist /lü gen/ ket ze ry und ir thumb ne ben der rey nen
le re und war heyt ein ge fürt/ Das al so der te üf fel die ket ze reyen er weckt und
an fecht/ das er den gu ten sa men der heyl sa men le re er ste cke und umb brin ‐
ge/ auff das er nicht auff wach se und frucht brin ge.

Al so schreybt auch Sanct Pau lus/ das die so die speyß und die Ee ver bie ten/
an han gen den ver fü ri schen geys tern/ und le ren der te üf fel rc. an der ers ten
Epis tel zu Ti mo theo am .iiii. an wel chem ort er fein den Bapst ab ma let/ der
die Ee un ter den Chris ten den geyst li chen ge nan ten ver po ten hat/ und die
speyß/ das man in der Fas ten/ am Frey tag und Sambs tag kain fleysch es sen
sol.
Das in sum ma al le lü gen/ ir thumb/ Schwer me reyen/ und fal sche leer/ auß
dem te üf fel ent sprin gen und flies sen/ dann der Te üf fel ist ein lüg ner/ und ist
in der war heyt nicht be stan den/ Wenn er lü gen re det/ so re det er von sei nem
ey gen/ dann er ist ein lüg ner/ und ein va ter der sel bi gen. Dar umb so felscht
er das Göt lich wort wo er kan und mag und richt lie gen/ trie gen und ver fü ‐
gen an/ das er die gant zen welt ver fü ret/ wie Jo han nes in der heym li chen of ‐
fen ba rung am .xii. an zeygt.

Got hat den te üf fel erst lich zu ei nem gu ten hey li gen vol kum nen En gel er ‐
schaf fen/ das er die war heyt/ wel che Got selbs ist/ er ken net/ Aber in di ser
hey lig keyt/ war heyt/ und sei ner edeln er schaf fung/ ist er nit best an stan den/
sun der dar uon ab ge wi chen/ und hat jm die lü gen las sen lie ber sein/ dann
Got tes war heyt/ ist auß ei nem gu ten En gel ein bö ser Te üf fel wor den. Al so
thun al le Ket zer und Schwer mer/ die sind ge won lich zum ers ten bey der
war heyt/ und er ken nen das Eu an ge li um/ wei chen aber von der ge sun den



heyl sa men le re/ auff die lü gen und ir thumb/ auff jre ay gen ge dan cken/ wie
wir dann lay der zum me rern mal er fa ren und se hen.

Wer nun von Chris to ab weicht/ auff sein ay gen werck/ wil durch die sel bi ‐
gen se lig wer den/ der ist von der war heyt/ auff die lü gen ge fal len/ In der
ers ten Epis tel Jo han nis am .ii. und ist ein lüg ner.
Die wi der tauf fer sind ge won lich zum ers ten bey der war heyt ge we sen/ aber
von der sel bi gen ab ge wi chen/ auff die lü gen/ Und wer von der tauf fe re det/
das er nicht die sündt ab wa sche/ der ist von der war heyt auff die lü gen ge ‐
fal len.

Des glei chen die an dern Schwer mer/ ha ben erst lich die rey nen le re des Eu ‐
an ge li ons er kant/ ha ben aber die sel bi gen ver las sen/ und auff den ir thumb
ge fal len. Dann wer da leug net/ das man den leyb des Herrn Je su Chris ti/
und sein blut im Abent mal es se und trin cke/ der ist von der war heyt ge wi ‐
chen/ und auff die lü gen ge tret ten. Und zu sol chen lü gen fall und irthmb/
hilfft der te üf fel wayd lich/ dann er es der va ter dar zu.

Und di se zwey stück/ mör den und lie gen/ sind die für ne mes ten hen del des
Te üf fels/ de ren er ein va ter und meys ter ist. Aber weyl jm die schrifft noch
mer zu gibt/ wöl len wir der sel ben ein teyl auch er ze len/ auff das man sein
schal ckeyt wol er ken ne/ und wiß zu ver mey den.
Zum drit ten/ richt der te üf fel nicht al lain mordt und lü gen in der welt an/
sun der er stifft al les an der un glück/ ubels und bö ses/ an seel und leyb/ Er ist
ein ver fü rer der gant zen welt/ Im buch der heym li chen of fen ba rung am .xii.
Er ist ein va ter und stiff ter al les bö sen/ Er plagt und pey ni get den men schen
von in nen und von aus sen/ und haist auch der bö se/ Im ers ten Buch Sa mu e ‐
lis .xvi. und .xviii. treybt der bö se geyst den Kö nig Saul/ vi ler weyß wi der
den frum men Dauid Hi ob .ii. Schlecht und plagt er den frum men Hi ob ie ‐
mer li cher weyß/ von der fuß so len an biß an die schey tel/ das er auch von
sei nem ey gen weyb kain frid und ru he hat. Im an dern buch Sa mu e lis .xi.
und .xii. treybt er den frum men Dauid zu gros ser sündt/ Ee bruch und mör ‐
de rey. Und dar nach im an dern buch Sa mu e lis am .xxiiii. be wegt der Sa tan
jn zu hof fart/ das er das volck ließ ze len/ wie dann im ers ten buch der Chro ‐
ni ca am .xvii. lau ter an zeygt wirdt/ MAtt hei am .iiii. Ver su chet er un sern
Herrn Je sum Chris tum man cher ley weyß. Matt hei am .xiii. Seet er un kraut
un ter gu ten sa men/ das ist/ er er weckt neyd und haß/ zwitracht und wi der ‐
wer tig keyt un ter den men schen/ rich tet zer tren nung und ab sün de rung an.



Und wie Got ein Got des frids/ al so ist der Sa tan des un frids, Mar ci .i.
Reys set der un sau ber geyst ei nen be ses se nen men schen ie mer lich. Mar ci
am .ix. Ma chet er ei nen men schen sprach loß/ und wenn er jn er wi schet/ so
reyßt er jn/ das er auff die er den fiel/ und walt zet und sche w met/ und warff
jn offt in das feur/ und in das was ser/ das er jn umb brecht/ Das wer sein
lust. Lu ce am .viii. le sen wir von ei nem be sess nen men schen/ da bey ein Le ‐
gi on Te üf fel war/ die von jm auß ge tri ben wur den/ und in die sew fu ren/ bey
wel chen wir des Te üf fels neyd und haß/ lie be und wil len ge gen uns wol mö ‐
gen spü ren/ das er uns so man cher ley weyß an greyfft und plagt. Lu ce am
.xiii. hat er ein weyb acht ze hen iar krumb und lamb ge macht/ das sie nicht
wol kundt auff se hen. Ja wenn Got dem Te üf fel nicht we ret/ es solt un ser
kai ner auff rich tig sein/ wir müs ten lang an al len gli dern er la met sein. Lu ce
.xxii. Sagt der Herr JE sus zu sei nen jün gern/ Si mon Si mon/ si he der Sa ta nas
hat ewer be gerdt/ das er euch möch te re üt tern/ wie den weyt zen. Al so hat er
Pe trum uber wun den/ das er Chris tum den Herrn ver leug net/ Und den Ju dam
zur ver re te rey und strang/ In der an dern zun Co rin thern am ii. spricht Sanct
Pau lus/ das er an Chris tus stat umb der Co rin ther wil len ver ge be dem sün ‐
der/ den er zu uor in bann het gethan. In der ers ten zun Co rin thern am .v.
auff das wir nicht uber for tey let wer den vom Sa tan/ dann uns ist nicht un be ‐
wust/ was er im syn hat/ Er mai net/ der Sa tan se he gern/ das wir dem ar men
sün der zu hert und un barm hert zig we ren/ das er ver zweyf fel te. In der an dern
zun Co rin thern am .xi. Sagt Sanct Pau lus/ das sich der Sa than ver stel le in
ein En gel des liechts. Das er sein schal ckeyt höff lich wol ver ber gen und zu
de cken kündt/ das man sei ne tück nit se he/ Er macht der lü gen und mör de ‐
rey ei nen sol chen schein/ das man mai net er sey ein En gel/ und sein thun
sey gul den/ recht/ und die war heyt/ Er hat sich im Bap stumb mit dem Ab ‐
laß krom/ mit den Mes sen/ Jar ta gen/ weich was ser/ in ein En gel des liechts
ver wand let/ wer het ge maint das ein Te üf fel sich in ein En gel ver wan delt
het. Und solch schein bar lich ding der Bepst ler/ ein mit tag Te üf fel ge we sen
we re/ Wenn wir solchs nit auß dem wort Got tes ge lert het ten/ wie er sich
dann auch bey et li chen Bi schof fen und Got lo sen Fürs ten schmückt/ die das
Eu an ge li um ver fol gen/ als ein ne we auf frü ri sche le re/ Und die frum men
Chris ten/ als ver fü rer und auf frü rer töd ten/ und sa gen/ di se ne we le re/ hat
kain Conci li um/ kain Bapst/ kain ge mey ne Kirch an ge num men und bes te ‐
tigt/ dar umb ist sie nicht recht. Wie er sich ver stel let in ein En gel des liechts
zu der zeyt der Pe wri schen auf frur als wölt er das Eu an ge li um vert he din gen
und er hal ten/ Er fiengs mit eim gros sen schein an/ ließ sich nicht mer cken/



als wers ein Te üf fel in ein En gel des liechts ver wan delt/ wie er sich in den
wi der tauf fern und an dern Schwer mern ver stel let/ als brin gen sie die lau tern
war heyt her für/ Ja es ist un müg lich zu schrey ben/ wie der Te üf fel sich so
wol ver wan deln kün de.

In der an dern Epis tel zun Co rin thern .xii. schreybt Sanct Pau lus/ das im ge ‐
ben sey ein pfal ins fleysch/ nem lich des Sa tans En gel/ das er jn mit feus ten
schla ge/ das ist/ das er greu li cher weyß vom Te üf fel an ge foch ten und er ‐
schreckt sey wor den.
Hat der Te üf fel di ser hey li gen leut/ Chris ti des Herrn Pau li/ Pe tri nit ver ‐
scho net/ und het sie gern her un ter ge ris sen und er mördt/ so bedörf fen wir
uns nicht an ders ver se hen/ dann das er uns auch nach stel le. Er ve xiert uns
nit al lain von aus sen/ sun der nach vil mer von in nen/ da ver sucht er uns zu
un glau ben/ ver zweyff lung Gots les te rung/ hof fart/ neyd/ haß& un rey nig ‐
keyt/ geytz/ zorn/ fres se rey/ trie gen und lie gen/ das wir uns ar ges für ne men/
und ge den cken den sün den nach/ wie wir sie mit der that vol brin gen. Un ‐
müg lich ists/ das ei ner all sei ne schal ckeyt kön ne er ze len und auß spre chen.
Er ist ein lis ti ger ver schlagner geyst/ der uns auff tau sen ter ley weyß ver ‐
sucht und an greyfft/ dann er ist und haißt ein ver su cher/ wie jn der Eu an ge ‐
list Matt heus am .iiii. und Sanct Pau lus in der ers ten zun Thes sa lo ni chern
am .iii. nen net.

In der an dern Epis tel zu Ti mo theo am .ii. be kent der Apo stel das der Te üf fel
die wi der spens ti gen ge fan gen halt an stri cken/ nach sei nem wil len/ Dar umb
macht ers auch mit den Got lo sen seltz am und wun der lich/ und laßt jnen kai ‐
nen frid/ treybt und be wegt sie wie ein un ge stüm meer.

In der ers ten Epis tel zun Thes sa lo ni chern am .ii. schreybt der hey lig S. Pau ‐
lus/ das er zwey mal hab zu den Thes sa lo ni chern wöl len ray sen/ habs aber
der Sa tan all weg ver hin dert/ Wie ich dann acht/ das er auch sein rayß gen
Rom hab ver hin dert/ dauon er mel dung thut/ zun Rö mern am .i. und .xv.
Bey disen wor ten kün den wir nun wol ver steen und ab ne men/ das der Sa tan
ein ver hin de rer sey al les gu tes/ und nicht al lain ar ges thu und stifft/ sun der
al les guts we re und ver hin de re/ Man cher mensch thet offt vil mer guts/
wenn er nit von dem Te üf fel ver hin dert wur de.
War umb be tet man yet zund so we nig in der kir chen und sunst dann das es
der te üf fel hin dert/ dann das ge pet thut jm gros sen scha den. Das ge pet zeyt
an/ das wir vom Te üf fel ab wei chen/ und zu Got flie hen/ Got für un serm



hey land/ be schür mer/ trost und gehülf fen er ken nen/ das thut dem Te üf fel
recht wee/ und wölts gern hin dern. Wenn gleich man cher an dech tigk lich an ‐
fecht zu be ten/ und es gut und ernst lich mai net/ so wirfft jm der Te üf fel
doch eins drein/ das er sei ner an dacht ver gißt/ und mit dem mundt be tet/ das
hertz aber an derß wo ist. Man cher gieng vil mer zur pre dig/ zu dem hey li gen
Got li chen wort/ wenn er nit von dem te üf fel ver hin dert wur de. War umb ge ‐
end so we nig men schen zu dem Tisch des Herrn? das sie vom Sa tan ver hin ‐
dert wer den/ dann es thut jm wee/ wo ei nem Chris ten men schen ein gut t hat
zu steet. Dar umb auch Chris tus sel ber sagt/ das der Te üf fel den gu ten sa ‐
men/ das ist das hey lig Göt lich wort/ auß der men schen hert zen reys se/ auff
das sie nicht glau ben und se lig wer den Lu ce am .viii.

In Sum ma/ der Te üf fel thut eben nach sei nem na men/ Er haist Sa tan/ das
ist/ ein wi der wer ti ger/ wi der sa cher/ das er al we gen Got und den sei nen wi ‐
der wer tig ist. Die Krie chen hays sen Di a bo lon/ das haißt ein les te rer oder
schen der/ das er Got tes wort und werck les tert und schendt/ und nichts un ‐
gethadelt/ un be raf felt/ un ge schendt und ge schmecht hin laßt/ al we gen wi der
Got strebt/ wie der Herr selbs sagt/ Wer nicht mit mir ist, der ist wi der mich/
Und wer nicht mit mir sam let/ der zer stre wet/ Der Sa tan helts nit mit un ‐
serm Herrn Je su Chris to/ Er sam let nit mit jm/ dar umb ist er wi der jn/ und
zer stre wet/ ver der bet/ schendt und ve r i agt/ wie er dann yet zund vil treff li ‐
cher Eu an ge li scher Pre di ger teg lich ve r i agt und zer stre wet. Er ist auch nicht
eins ge rin gen ge walts/ dann Chris tus nen net jn selbs ein Fürs ten di ser welt/
hat der hal ben so ein gros sen ge wal ti gen an hang von geyst lich ge nan ten und
welt li chen/ die jm al le helf fen zer stre wen/ les tern/ und wi der Got stre ben.
Das sol aber un ser trost sein/ das di ser böß wicht/ wie ge wal tig und mech tig
er sunst ist/ doch wi der uns nichts ver mag/ dar zu auch nit fer mer ver mag/
dann jm Got un ser hy me li scher va ter ver hengt/ der helt uber uns/ der
schützt und be schirmbt uns/ durch sei ne hey li ge lie be En gel/ wie dann der
.xx xiiii. Psalm an zeigt. Der En gel des Her ren la gert sich umb die her, so
Got förch ten/ und hilfft jnen auß. Des glei chen der .xci. Psalm/ Er hat sei ‐
nen En geln be fol hen uber dir/ das sie dich be hü ten auff al len dei nen we gen
rc. Dar umb müs sen wir be ten mit dem hey li gen Pau lo/ zun Rö mern am .xvi.
das der Got des frids/ zu tret te/ dem Sa than un ter un ser füß in kurt zem/
Amen. Dann wenn Got nicht durch sei ne hey li ge En gel uns be hüt tet/ es het
uns der te üf fel lengst er wür get/ oder die Got lo sen mit den ze nen zur ris sen
Dann sie sper ren jren ra chen weyt auff/ wie der .cx xiiii. Psalm von jnen



sagt/ Und sie ne mens jnen grau sam für/ wie sie mit uns umb wöl len ge en/
der Sa tan scheint jnen zun au gen her auß/ aber die lie ben En gel be schir men
uns/ das wis sen wir/ und er fa rens auch wol/ und des trös ten wir uns auch/
und las sen den Te üf fel und die sei nen die zeen ple cken/ to ben und wü ten
biß sie mü de wer den.

Weyl dann der Teuf fel al so ein giff ti ger / sched li cher/ ver lo gner/ mör de ri ‐
scher geyst ist so ver ma net uns die hey lig schrifft/ das wir jm wi ders teen
sol len/ und in sein lust/ ge spenst/ an fech tung und ver su cken nit ver wil li gen/
wie man jm aber wi ders teen mö ge/ das le ret Sanct Pe ter/ so er spricht/ Seyd
nüch ter und wa chet/ dann ewer wi der sa cher der Te üf fel/ ge et umb her/ wie
ein brül len der lö we/ und sucht wen er ver schlin de/ Dem wi ders teet fes te im
glau ben. Er spricht nicht las set euch Mes sen für den Te üf fel und sein ge ‐
spenst le sen/ oder be sprengt euch mit weich was ser/ oder zün det jn ein ge ‐
weichts liecht an/ oder hen cket Sanct Jo han nes Eu anglei um an hals/ wie die
Pa pis ten le ren und pre di gen/ sun der wi ders teet jm fes te im glau ben. Der
glau ben muß thun/ und nit der weich prun/ Der glau ben und ver tra sen an
Got durch Je sum Chris tum/ wie auch Sanct Pau lus zun Ephe sern am .vj. le ‐
ret/ Seyd umb gürt und an ge legt mit den waf fen Got tes/ Gleich als sprech er/
Ir habt ein ge wal ti gen feindt/ der sich mit kai nem leyb li chen waf fen leßt
schla hen und ver trey ben/ Dar umb müst jr Got tes har nisch und waf fen er ‐
greyf fen. Zum ers ten/ Seyd umb gür tet umb ew re Len den mit der war heyt.
Zum an dern an ge zo gen mit dem krebs der ge rech tig keyt. Zum drit ten/ ge ‐
stif felt an füs sen mit dem Eu an ge lio des frids. Zum vier den/ so er greyf fend
vor al len din gen den schilt des glau bens/ mit wel chem jr auß le schen kund
al le fe ü ri ge pfey le des böß wichts. Zum fünf f ten/ nembt den helm des heyls.
Zum sechs ten/ das schwerdt des geysts/ welchs ist das wort Got tes. Zum si ‐
ben den/ be tet stets in al lem an li gen. Mit disen si ben waf fen le ret Pau lus die
Chris ten strey ten/ wi der den te üf fel/ und glau bet mir für war/ di se ge win nen
jm al lain ab/ sunst wir stu jn nit uber win den.
Dar umb mei ne au ße r wel ten laßt uns Got an ruf fen und bit ten/ das er uns di ‐
se waf fen ge ben wöl le/ das wir wi der sei nen und un sern feindt rit ter lich
mö gen kempf fen/ und durch sein hilff ob li gen/ das wir die kron emp fahen/
und mit jm das ewi ge le ben be sit zen/ Amen. Das ver ley he uns Got.

Laßt uns Got bit ten rc.
 





Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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